
Vielleicht ist Heimat... 
 
Vielleicht ist Heimat ein bestimmter Ort, 
vielleicht auch nur ein schönes Wort, 
vielleicht, na ja, wer weiß das schon? 
Vielleicht ist Heimat nur ein gutes Gefühl, 
ein ruhiger Pol im Weltengewühl, 
ein sehnsuchtsvoller Himmelston. 

Vielleicht ist Heimat ein bestimmtes Haus 
du schautest als Kind aus dem Fenster raus, 
und der Baum vor der Tür war dein Freund. 
Vielleicht ist Heimat auch unter den Linden, 
unter denen sich abends die Freunde finden, 
wenn die Sonne schon nicht mehr scheint. 

Vielleicht ist Heimat ein nettes Gesicht 
das lächelnd dich grüßt, deine Sprache spricht, 
die sonst nicht jeder kennt. 
Vielleicht ist Heimat eine helfende Hand, 
eine warme Umarmung, ein sicherer Stand, 
jemand, der dich beim Namen nennt. 

Vielleicht ist Heimat auch Sicherheit, 
ein Ort ohne bittere Einsamkeit, 
mit vertrauten Menschen um dich. 
Vielleicht ist Heimat wo man zu dir hält, 
ein kleiner Platz unterm Sternenzelt. 
Aber ich weiß es nicht. 

Denn vielleicht ist Heimat, wovon man dich vertreibt, 
vielleicht ist Heimat, dort wo man nicht gerne bleibt, 
oder einfach nicht bleiben kann. 
Denn vielleicht ist Heimat ein Ort voller Grauen, 
wo man nicht weiß, wem kann man noch trauen, 
von wo man dich verbann. 

Denn vielleicht ist Heimat ein Ort, den man liebt, 
aber wo es für dich keine Hoffnung mehr gibt, 
nur noch tägliche Gefahr. 
Denn vielleicht ist Heimat dein Traum in der Nacht, 
schweißgebadet bist du daraus aufgewacht, 
weil es früher mal Heimat war. 

Heimat, die nun keine Heimat mehr ist, 
die du, so sehr du auch willst, niemals mehr vergisst, 
weil sie dir ein zuhause war. 
Heimat, an der dein Herz trotz allem noch hängt, 
an die man sofort nach dem Aufwachen denkt, 
an jedem Tag im Jahr. 

Was ist Heimat? Die Sehnsucht der Seele vielleicht, 
was du nicht mehr oder noch nicht hast erreicht, 
ein Ort, an dem es Frieden gibt. 
Vielleicht ist Heimat ein Platz oder nur ein Gefühl 
von Ruhe und Hoffnung in all dem Gewühl, 
vielleicht ist Heimat, wo dich jemand liebt. 
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